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Das Theaterspielen lernen

Im TheaterEggli können Kinder nach

den Ferien wieder in spannende Rol-

len schlüpfen. Jetzt anmelden! Seite 3

PC-Kurse für Fremdsprachige

Die Integrationsstelle Amriswil bietet

den zweiten Teil der PC-Kurse in drei

Fremdsprachen an. Seite 3

AbsTimmung vom 27. november 2011

Die Bahnhofstrasse im Überblick
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Die Abstimmungsunterlagen werden den stimmberechtigten Anfang november zuge-

stellt. Der stadtrat beantragt, dem Kreditbegehren von 6,5 mio. Franken zuzustimmen.

Nach einer mehrjährigen Planungs- und Ver-

suchsphase und nach der Beantwortung der

Vernehmlassungseingaben bringt der Stadt-

rat das Projekt für die Sanierung und Umge-

staltung der Bahnhofstrasse am 27. Novem-

ber 2011 zur Abstimmung. Der notwendige

Baukredit für die Realisierung des Projekts

beläuft sich auf rund 6,5 Mio. Franken.

Mehrere Gründe bilden die Ausgangslage

für dieses umfangreiche Bauvorhaben:

• Die in der Bahnhofstrasse verlegten Abwas-

serkanäle und Erschliessungsleitungen sind

veraltet und zu wenig leistungsfähig, wes-

halb sie zwingend ersetzt werden müssen.

• Vor allem im Trottoirbereich stehen um-

fangreiche Belagssanierungen an, bei

denen auch die nicht behindertengerechten

Übergänge von Strasse und Gehbereich ver-

bessert werden sollen.

• Die Bahnhofstrasse als «Einkaufsmeile»

im Zentrum von Amriswil hat im Laufe der

Jahrzehnte stark an Attraktivität einge-

büsst und soll attraktiver, zeitgemässer ge-

staltet und aufgewertet werden.

Dieser Überblick zeigt die wichtigsten Mass-

nahmen, die das Wohn- und Einkaufserleb-

nis im Zentrum und eine positive Entwick-

lung der Geschäfte fördern sollen. (sr)

behindertengerechte Übergänge
Zwischen der neu fünf Meter breiten Fahrbahn

und dem Fussgängerbereich besteht ein Niveau-

unterschied von etwa 4 Zentimetern. Dieser wird

so gebaut, dass ein problemloses Passieren mit

Rollstühlen oder Rollatoren möglich ist. Im An-

schluss an die Fahrbahn soll ein 50 Zentimeter

breiter Natursteinstreifen realisiert werden.

einheitliche bepflanzung
Für die Gliederung der Strasse sind mehrere

grosse Bäume vorgesehen. Eine einheitliche

Bepflanzung mit einer widerstandsfähigen

Baumart, die auch für den Verkehrsbereich ge-

eignet ist, soll der Bahnhofstrasse eine neue und

eigene Identität verleihen. Unter den Bäumen

sind Sitzgelegenheiten vorgesehen.

Zukunftsträchtige elektrotankstelle
Beim Coop sind Installationen für eine Elektro-

tankstelle vorgesehen. Weitere Elektrotankstellen

sollen später beim Marktplatz und beim Bahnhof-

platz entstehen. Als weitere Ausstattungselemen-

te vorgesehen sind Bügel für die Veloparkierung,

Hülsen für Fahnenmasten, Trinkbrunnen, Litfass-

säulen und ein weiterer Info-Pylon der Stadt.

moderne beleuchtung
Ein Gliederungselement stellen die Beleuchtungs-

kandelaber dar. Sie werden einseitig am Fahr-

bahnrand aufgereiht. Geplant ist der Einsatz von

neuster Regeltechnik und LED. Als Ersatz für die

bestehende Weihnachtsbeleuchtung ist die An-

schaffung von gleichartigen, den Proportionen

angepassten Sternen und Schweifen vorgesehen.

geordnete Parkplätze
Mit wenigen Ausnahmen werden die Parkplätze

in Zweierpaketen angeordnet. Insgesamt sind 78

Parkplätze eingeplant – dies entspricht in etwa

dem heutigen Parkplatzbestand. Im oberen, im

mittleren und im unteren Bereich des Strassen-

zuges ist je ein Behindertenparkplatz vor-

gesehen.

Angemessene signalisierung
Auf der Bahnhofstrasse soll weiterhin Tempo 30

gelten. Auf der Höhe der Winkelriedstrasse soll

ein Fussgängerstreifen beibehalten werden, ob-

wohl solche in der Tempo-30-Zone eigentlich

nicht mehr nötig wären. Der Schulwegsicherung

wird mit dieser Massnahme besondere Beach-

tung geschenkt.
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Aus Dem sTADThAus

Der stadtrat hat ...

… an seiner letzten Sitzung vom 4. Oktober 2011

unter anderem:

• das Gesuch der Volksschulgemeinde Amriswil-

Hefenhofen-Sommeri um einen Beitrag an die Sa-

nierung des Schulhauses und an die Brunnenanla-

ge an der Kirchstrasse gutgeheissen

• dem Gesuch von Christina Stahl, Alleestrasse 5,

Amriswil, um einen Beitrag an die Aufdoppelung der

Hauseingangstüre zugestimmt

• das Gesuch der Katholischen Kirchgemeinde Am-

riswil um einen Beitrag an die Renovation der Ka-

pelle Biessenhofen gutgeheissen

• 16 Baubewilligungen erteilt und zwei Einbürge-

rungsgesuchen zugestimmt

• über die Anfrage der Firma Kläsi Spezialfahrzeug-

bau, Amriswil, für die Erstellung einer provisorischen

Industriehalle im Vorland (Parz.-Nr. 595 M) diskutiert

gratulationen

Diese Woche dürfen feiern:

7.10. Klara und Emil Epper-Müller, Untere Bahnhof-

strasse 17, Amriswil (goldene Hochzeit); 11.10. Ali-

ce Lüthi-Linder, Zielweg 5, Amriswil (93 Jahre);

13.10. Elsa Etter-Schudel, Alters- und Pflegezent-

rum Amriswil (92 Jahre). Herzliche Gratulation!

...dass ich als Thema heute die Wahlen wäh-

le. 103 Kandidatinnen und Kandidaten be-

werben sich für einen Sitz im eidgenössi-

schen Parlament. Gleich fünf davon möchten

Stände- und Nationalrat werden. Überall

sieht man die thurgauische Politprominenz

am Strassenrand stehen und lächeln. Boden-

ständig eingepflanzt oder hängend an den

Kandelabern. Der Vögeli hat sogar einen Vo-

gel, unten am rechten Rand, den Kopf abge-

wendet. Eine grosse Hilfe für uns Wähler sind

die vielen Konterfeis allerdings nicht. Alle

wollen nur das Beste für den Thurgau. Wie

soll man sich da entscheiden?

Eine kleine Hilfe ist die «Staats- und Wahl-

kunde» unserer achten Bundesrätin, Frau

Bundeskanzlerin Corina Casanova. Es wäre

eigentlich ganz einfach. Man müsste die Sitz-

verteilung proportional den eingetragenen

Parteimitgliedern vornehmen: FDP 130000

Mitglieder, CVP 100000, SVP 90000, SP

35000, GP 7500, BDP 6500 etc. Offenbar

sind das Wahlprocedere und die Sitzvertei-

lung doch nicht so einfach. Schauen wir also

nochmals in Corinas Kochbuch. Jede Partei

stellt ihr Rezept vor. Gleich daneben finden

wir Informationen zur Parlamentswahl. Da

steht neben der SP: «Die Schweiz, die gröss-

te Monarchie». Die Schweiz eine Monarchie?

Das war mir bisher nicht bekannt. Allerdings

haben wir schon einen König in der Schweiz

und der heisst Sepp Blatter. Auch andere

Parteien bekommen ihr Fett ab: Zum Beispiel

die FDP: «Jetzt haben wir den Salat» oder die

CSP: «Hilfe, es geht nicht auf». Auch die CVP

kommt nicht ungeschoren davon: «Etwas

Theorie für Erbsenzähler». Das einzige, für

alle geniessbare Rezept in diesem Parteien-

kochbuch findet sich erst am Schluss des

Büchleins: «Bündner Gerstensuppe».

Zurück zum Thurgau: 23 Kandidaten

kommen aus Frauenfeld, 12 aus Weinfelden,

7 aus Kreuzlingen, 4 aus Bischofszell und

wie viele eigentlich aus Amriswil? Trotz

mehrmaligem Durchblättern komme ich nur

auf einen Kandidaten: Hermann Hess. Wo

bleiben denn all die andern Amriswiler Po-

litgrössen? Wagt denn keiner unserer Stadt-

und Kantonsräte den Sprung nach Bern?

Amriswil ist wenigstens in guter Gesellschaft

mit Arbon. Auch Arbon stellt nur einen Kan-

didaten. Der steht als 18jähriger Gemeinde-

parlamentarier erst am Anfang seiner Kar-

riere, scheint aber ein heller Kopf zu sein.

Erfreulich ist, dass wenigstens das Kultur-

forum Amriswil aktiv am Wahlkampf teil-

nimmt. Überall sieht man seine farbigen

«Comedy»-Plakate. Bin gespannt, was das

wieder für ein Theater wird!

Rolf Hess

«gesTADTen sie...»
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ausgehen und mItmachen

FreItag, 7. OktOber

Final cut, ab 20 Uhr, Burgbar Hagenwil

Baugesuche

Folgende Baugesuche sind eingereicht worden:

Bauherrschaft: Paul Stäheli, Käsereistrasse

20, 8581 Schocherswil

Bauvorhaben: Solarstromanlage

Bauparzelle: 352(S), Käsereistrasse,

Schocherswil

Bauherrschaft: Adelheid Dörig, Niederzelg-

strasse 4, 9325 Roggwil, Alexander Galman,

Dürrhalde 21, 9107 Urnäsch

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus mit

Garage

Bauparzelle: 595(O), Im Park, 8587 Oberaach

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111. Einsprachen sind innerhalb der

Auflagefrist schriftlich und begründet beim Stadt-

rat Amriswil einzureichen. Auflagefrist: 7. bis 26.

Oktober 2011. Bauverwaltung: 071 414 11 12.

stadt und Land

neue angebote im theatereggli

Nach den Herbstferien starten im TheaterEggli die

neuen Angebote für Kinder. Mit einer Märchenreise

wollen die Leiterinnen die Kinder von 6 bis 9 Jahren

ins Zauberreich entführen. Das zweite Angebot rich-

tet sich an Kinder von 9 bis 12 Jahren. Sie lernen

das faszinierende Spiel von Licht und Schatten ken-

nen und experimentieren mit verschiedensten Re-

quisiten und Kleidern. Jeweils einmal im Monat bie-

tet das TheaterEggli an einem Mittwochnachmittag

Theaterspielen für 6- bis 12jährige Kinder an. Jeder

Nachmittag steht unter einem besonderen Thema.

Anmeldungen und weitere Informationen unter

www.theatereggli.ch oder Telefon 079 771 48 37.

Pc-kurse für Fremdsprachige – teil zwei

Corso di Computer per Principianti in Italiano. Temi:

Excel e l’Internet, conoscendo anche i rischi della

rete aperta; Shpallje Për Kurse Trajnuese Për Komp-

jutera – Njoftim. Programimi: Njohuri themelore mbi

Windows-in dhe Word-in; Cursos de iniciação à in-

formática em português. Programas: conhecimen-

tos básicos de Excel e de Internet, incl. navegar com

segurança. Kosten für Personen aus Amriswil: 100

Franken pro Person/160 Franken für Paare. Unter-

richtsort ist Romanshorn, Anmeldeschluss ist der

21. Oktober. Infos: www.amriswil.ch, 071 414 12 34.


